
4.600.000 €

1.840.000 €

2.760.000 €

2.035.500 €

724.500 €

Fachbereiche
Vollstudienäquivalente 

(VSÄ)*

Anteil VSÄ = Anteil an 
Zuweisungen an 

Fachbereiche in %
Zuweisung für  2011

Mathematik & Statistik 428,25 4,77% 97.174 €

Informatik & Informationswissenschaft 264,00 2,94% 59.904 €

Physik 451,50 5,03% 102.450 €

Chemie 342,50 3,82% 77.717 €

Biologie 553,50 6,17% 125.595 €

Psychologie 540,00 6,02% 122.532 €

Philosophie 239,25 2,67% 54.288 €

Geschichte & Soziologie 1.059,25 11,81% 240.355 €

Literaturwissenschaft 1.315,70 14,67% 298.546 €

Sprachwissenschaft 822,80 9,17% 186.702 €

Rechtswissenschaft 1.273,25 14,19% 288.914 €

Wirtschaftswissenschaften 1.034,50 11,53% 234.739 €

Politik- & Verwaltungswissenschaft 646,00 7,20% 146.584 €

Summe Fachbereiche 8.970,50 100,00% 2.035.500 €

220.412 €

146.941 €

110.206 €

146.941 €

100.000 €

724.500 €

2.760.000 €

davon an Sektion 1 (Sektion + 6 FBe) 2.579,75  28,8% 952.725 €

davon an Sektion 2 (Sektion + 4 FBe) 3.437,00  38,3% 926.832 €

davon an Sektion 3 (Sektion + 3 FBe) 2.953,75  32,9% 780.443 €

       > von den dezentralen Mitteln an die Sektionen 

Summe dezentral

Die Sektionen erhalten einen Sockelbetrag von 36735 € pro Fachbereich. Zur Unterstützung der Praktika erhält die Sektion 1 
zusätzlich einen Betrag von 146941 €. Die restlichen dezentralen Mittel werden anhand der Vollstudienäquivalente an die 
Fachbereiche verteilt.

Sektion 1 (Mathematisch-Naturwissenschaftliche Sektion)*

Sektion 2 (Geisteswissenschaftliche Sektion)*

Sektion 3 (Rechts- Wirtschafts- und Verwaltungswissenschaftliche Sektion)*

Summe Sektionen

Mittel zur Praktikaunterstützung*  in Sektion 1

*) Pro Fachbereich wird den Sektionen ein Betrag von 36735 € zugewiesen. Die Mittel zur Praktikaunterstützung in Sektion 1 
entsprechen dem Sockelbetrag von vier Fachbereichen.

Verteilung der Studiengebühren im Jahr 2011 - Fachb ereiche und Sektionen

Sonderbeitrag der Sektionen zur Unterstützung des SLI

   > an zentral finanzierte Maßnahmen (zentrale Mittel) 40%

Von den Einnahmen gehen laut Verteilungskonzept vom März 2009: 

Einnahmen aus Beiträgen der Studierenden im Jahr 2011 (geschätzt, abzgl. Studienfonds)

   > an die Fachbereiche und Sektionen (dezentrale Mittel) 60%

Sektionen

*) Vollstudienäquivalente im WS 2009/2010 ohne Promovierende und ohne beurlaubte Studierende. Zwischen Literatur- und 
Sprachwissenschaft sowie zwischen Biologie und Chemie wurde jeweils ein interner Ausgleich vorgenommen.

       > von den dezentralen Mitteln an die Fachbereiche 


